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AUSTRALIEN

Von den über 2000 Mercedes-Benz-G-
Klasse-Fahrzeugen, die derzeit an das

australische Heer ausgeliefert werden, erhalten
200 Stück eine Ausstattung als Überwa-

chungs- und Aufklärungsfahrzeug (Surveillance

Reconaissance Vehicle, SRV). Basis

ist die eigens für Australien entwickelte
6x6-Version der G-Klasse mit kurzer
Fahrerkabine. Auf das Fahrgestell, das mit voll-

Überwachungs- und Aufklärungsfahrzeug.

ständigem Antrieb, Frontkabine und
Ladeplattform von Mercedes-Benz geliefert
wurde, sind Bordwände, Sitzplätze, ein

Sicherheitskäfig sowie eine Aufklärungsausstattung

integriert worden. Als Bewaffnung
kommen zwei MG im Kaliber 5,56 mm oder

7,62 mm zum Einsatz.
Die ersten SRV sind bereits an die

Truppe übergeben, die verbleibenden
folgen bis Ende der ersten Hälfte 2014.

B DEUTSCHLAND

Krauss-Maffei Wegmann hat eine unabhängige

Waffenstation (IWS) für Rad- und
Kettenfahrzeuge entwickelt. Die 3,5 Tonnen
schwere IWS-35 ist mit einer 35-mm-Bord-
kanone und einem koaxialen Kaliber .50

MG ausgestattet. Höhen- und Seitenricht-
antriebe sind elektrisch; Höhenrichtberei-
che von -10 bis +35 Grad der Kanone und
-10 bis +65 Grad des MG ermöglichen die

Bekämpfung von Boden- und Luftzielen.
Zwei Munitionssorten (u.a. Air Burst)

können über einen gurtlosen Munitionszu-
führer schnell gewechselt werden. In den

geschweissten Aluminiumturm sind darüber

hinaus ein Granatwerfer und ein Nebel-

Unbemannte Waffenstation KMW IWS-35.

werfer integriert. Kommandant und
Richtschütze verfügen über unabhängige
Sichtsysteme, die eine schnelle Zielzuweisung
vom Kommandanten an den Richtschützen
ermöglichen.

Die britische Infanterie modernisiert ihre
Ausstattung. Sie soll die Infanteristen
befähigen, mögliche Bedrohungen bei Tag und
bei eingeschränkter Sicht schneller zu
entdecken, zu identifizieren und zu neutralisieren.

Insgesamt gibt das Vereinigte Königreich

rund 53 Millionen britische Pfund für
dieses Programm aus.

Das neue Laser-Licht-Modul LLM
Mark3 alias Rheinmetall VarioRay lässt
sich über eine Mil-Std-1913-Schiene an
nahezu jeder Handwaffe einsetzen und kann
über ein Triggerkabel fernbedient werden.
Das weniger als 244 Gramm leichte Gerät

verfügt über eine starke Weisslicht-Lampe,
je einen Rotlicht- bzw. Infrarot-Lasermar-

Laser-Licht-Modul LLM Mark3.

kierer und einen elektrisch fokussierbaren
Infrarot-Beleuchter. Alle per Drehschalter
auswählbaren Lichtquellen lassen sich
stufenlos regeln, alle Laser können per
Blockjustierung eingestellt werden. Die Reichweite

beträgt bis zu 800 Meter.
Zu dem Kampfwertsteigerungspro-

gramm gehören zusätzlich über 15 000 Exemplare

des Steiner-Doppelfernrohres 8x30.
Es zeichnet sich durch leichtes Gewicht,
starke Vergrösserung und ergonomische
Bedienung aus. Darüber hinaus werden
über 4000 zusätzliche Nachtsichtbrillen
AN/PVS-14 der US-Firma ITT Exelis
beschafft. Die Geräte sollen die Soldaten bei

Kämpfen in der Dunkelheit oder in Gebäuden

und Tunnelsystemen unterstützen.

B ÖSTERREICH

Die österreichische Polizei-Spezialeinheit
Einsatzkommando Cobra führt die
Maschinenpistole B&T APC9 ein. Wie der
schweizerische Waffenhersteller Brügger & Tho-

met mitteilte, konnte sich der Advanced
Police Carbine im Kaliber 9x19 mm nach
ausführlichen, mehrmonatigen Praxis- und
Labortests durchsetzen. Der APC9 wurde be-

B&T APC9 für Einsatzkommando Cobra.

reits während der Konstruktionsphase
speziell auf die aktuellen Bedürfnisse von
Polizeibehörden zugeschnitten und gilt als derzeit

modernster Polizeikarabiner auf dem

Markt, der sich durch eine hervorragende
Ergonomie und Präzision auszeichnet.

Um diese auch unter Einsatzstress
schnell umsetzen zu können, wurden bei

B&T werkseitig bereits Aimpoint-Leucht-
punktvisiere montiert und eingeschossen.
Darüber hinaus wurden die Waffen mit einer

«tiefergelegten», klappbaren Schulterstütze

ausgestattet. So lässt sich die Waffe gut in
Verbindung mit Helmen mit ballistischen
Schutzvisieren einsetzen. Auf jeder Waffe ist
auch das Logo der Einheit angebracht. Die

Beschaffung läuft für zunächst drei Jahre und
umfasst eine dreistellige Anzahl an Waffen.

B USA

Kürzlich ist der ca. 3,5 Milliarden US-Dollar

teure Zerstörer USS Zumwalt (DDG
1000) vom Stapel gelaufen. Der Zerstörer
ist zu 88 Prozent fertiggestellt und soll Ende

2014 in Dienst gestellt werden. Danach
durchläuft das Schiff eine zweijährige
Einsatzerprobung, um 2016 voll einsatzfähig
zu sein. Von dem futuristisch designten
Schiff werden wegen der hohen Kosten (ca.

der 3-fache Preis eines «normalen» Zerstörers)

nur drei Einheiten gebaut.
Die Zumwalt verdrängt 14 564 Tonnen,

ist 182,8 m lang, 24,6 m breit und hat einen

Tiefgang von 8,4 m. Das Schiffwird von
Gasturbinen angetrieben und hat eine Besatzung

von 148 Personen. Patrick Nyfeler D

Stapellauf der USS Zumwalt.
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